
Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner 
Verlags bietet kompetente Informationen 
zu Themen der Medizin, der Sprach- und 
der Ergotherapie. Angesprochen werden 
vor allem Angehörige und Betroffene, aber 
auch Fachleute (z. B. aus der Pädagogik, 
Sprach- und Ergotherapie) finden wesent-
liche Aspekte prägnant und alltagstauglich 
zusammengefasst. 

für Angehörige, Betroffene und Fachleute
herausgegeben von Prof. Dr. Jürgen TesakRATGEBER

Sprache – Sprechen – Miteinander-kommunizieren-Können. Das hat unbe-
stritten hohen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Es bietet die Basis für 
ein selbstständiges und erfülltes Leben. 
Kinder sollen deshalb in ihrer sprachlichen Entwicklung optimal gefördert 
werden. Darüber sind sich Eltern, ErzieherInnen und PädagogInnen einig. 
Nur wie und in welchem Rahmen dies geschehen kann, wird in der Bildungs-
debatte kontrovers diskutiert. Was und wie können und wollen Eltern zur 
Entwicklungsförderung beitragen?

Die Autorinnen beantworten in verständlicher Form die häufigsten Fragen 
zum Thema Sprachförderung: 

J	 Wie läuft die Sprachentwicklung ab?
J	 Was ist eine Sprachstörung?
J	 Wann ist ein Kind schulfähig?
J	 Soll mein Kind mehrsprachig aufwachsen?
J	 Wie läuft Sprachförderung im Alltag ab? 

Das Buch macht Mut zur Sprachförderung und hilft, den Spaß daran zu 
entdecken. Eine Fülle von Spielideen rund um das Thema Sprache regt zum 
Ausprobieren an und zeigt Eltern, wie Sprachförderung im Alltag jedes 
Kindes geschehen kann. 
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Prof. Dr. Ulla Beushausen ist Logopädin 
und Psycholinguistin. Sie lehrt an der 
HAWK-Hochschule Hildesheim/Holzmin-
den/Göttingen in den Studiengängen für 
Logopädie und ist als Logopädin in einer 
Praxis tätig. Sie hat zwei Söhne und lebt 
mit ihrer Familie in Nürnberg.

Dr. Susanne Klein ist Psycholinguistin und 
arbeitet selbstständig als Führungscoach 
in der Wirtschaft und im Gesundheitsbe-
reich. Sie bildet außerdem Berater und 
Coachs aus. Sie lehrt Beratungskompetenz 
und Kommunikation an verschiedenen 
Hochschulen und Fachhochschulen. Dr. 
Susanne Klein hat zwei Töchter und lebt 
mit ihrer Familie in Darmstadt.

Beide Autorinnen haben Bücher zum Thema „Kommunikation und 
Sprache“ verfasst und beraten Ärzte, Erzieher, Pädagogen und Eltern.
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7 |

| Einleitung

Sprache – Sprechen – Miteinander-kommunizieren-Können. Das hat unbestritten ho-
hen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Es bietet die Basis für ein selbstständiges und 
erfülltes Leben. 
Kinder sollen deshalb in ihrer sprachlichen Entwicklung optimal gefördert werden. Da-
rüber sind sich Eltern, Erzieherinnen und Pädagoginnen einig. Nur wie und in welchem 
Rahmen dies geschehen kann, wird in der Bildungsdebatte kontrovers diskutiert. Was 
und wie können und wollen Eltern zur Entwicklungsförderung beitragen, was und wie 
können und wollen Kindergarten und schulische Einrichtung leisten? Manch ein Erzie-
hender verspürt hinter dieser Debatte auch den gelinden Zwang zur Sprachförderung. 

Es ist uns ein Anliegen, die sprachliche Entwicklung eines Kindes in enger Verknüpfung 
mit anderen kindlichen Entwicklungsbereichen zu sehen: hier insbesondere in Zusam-
menhang mit der psychischen und emotionalen Entwicklung. Sprache passiert im Alltag 
im engen Kontakt zu anderen Menschen. Und genau da kann Förderung ansetzen. Also 
im häuslichen Alltag in der Familie, im Kindergartenalltag, im Schulalltag. Die Frage: 
Wer ist zuständig?, stellt sich uns aus dieser Sicht nicht mehr, denn die Antwort lautet: 
Alle, die mit Kindern in Kontakt treten. 
Spezielle Trainingsprogramme zur Sprachförderung braucht es aus unserer Sicht auch 
für alle diejenigen, die mit Kindern in Kontakt sind und dort sprachfördernd, aber auch 
eben sprachhemmend einwirken können. Viele wohlgemeinte sprachfördernde Versuche 
vonseiten der Erziehenden bauen oft mehr Druck auf, als dass sie unterstützend wirken. 
Gewusst wie, kann die Sprachförderung in allen kindlichen Lebensbereichen jedoch 
ihren unterstützenden Platz einnehmen.

Wir möchten Mut zur Sprachförderung machen und den Spaß daran entdecken helfen. 
Unser Ziel ist es nicht, ein schlechtes Gewissen zu erzeugen, dass „man heute wieder 
nicht ein Übungsprogramm umgesetzt hat“. Die meisten Erziehenden verhalten sich im 
Umgang mit Kindern automatisch „sprachfördernder“, als sie denken. Dies möchten wir 
bewusst machen.
Wir möchten Tipps geben, wie Sie im täglichen Umgang mit Kindern ohne große Vor-
bereitung „Sprache“ miteinbeziehen können – ohne Trainingsstunden mit Ihrem Kind 
zu absolvieren.
Der Gedanke zu diesem Ratgeber entstand aufgrund der Fragen von Eltern und Erzie-
herinnen an uns und nicht zuletzt durch die Erfahrungen mit unseren eigenen Kindern. 

Nürnberg und Darmstadt, im April 2015
Ulla Beushausen
Susanne Klein
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